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Deutschland nach 1945 – im internationalen und europäischen Kontext
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Zusatzmaterial

1945/1990 – aus Fehlern gelernt? Die Friedensinstrumente nach dem Zweiten Weltkrieg

Schaubild 

Gründung der UNO 1945
 – Aufnahme der Verliererstaaten (1955 Italien, Österreich, 1956 Japan, 1973 BRD und DDR)
 – Ziele: Sicherung des Weltfriedens, Einhaltung des Völkerrechts, Förderung der internationalen Zusammenarbeit

Friedensabkommen/-verträge

 – 1945 Potsdamer Abkommen
 – 1946/47 Friedensverträge 

mit Italien, Rumänien, 
Ungarn, Bulgarien und 
Finnland

 – 1952/1978 Friedensverträge 
mit Japan

 –  1990 Zwei-plus-Vier- Vertrag 
(Deutschland)

 – offen: Friedensvertrag 
Japan – UdSSR/Russland

 –  offen: Teilung Koreas

Europarat 1949

 Forum für Debatten über allgemeine europäische Fragen

Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (KSZE) 1973, 
seit 1995 Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (OSZE)

 – internationale Organisation zur Sicherung des Friedens und Wiederaufbaus 
nach Konfl ikten

Europäische Integration seit 1951

 –  Montanunion (1951): Verfl echtung rüstungsrelevanter Wirtschaftszweige 
(Kohle-/Stahlproduktion)

 – Gründung der Westeuropäischen Union (1954): wirtschaftliche und teilweise 
rechtliche Verfl echtung

 – Erweiterung zur Europäischen Union (1992): zunehmende innen- und außen-
politische Verfl echtung


